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Das multiprofessionelle Betreuungsteam der Förder-

stätte arbeitet nach einem ganzheitlichen Ansatz.

Außerdem stehen wir in engem Austausch mit allen

anderen am Rehaprozess beteiligten Personen 

(andere Teams des Hauses, psychiatrische Konsi-

liarärzte, externe Therapeuten, gesetzliche Betreuer, 

Angehörige …).

Aufgrund des Personalschlüssels 1:3 bei 21 Klien-

tinnen und Kienten kann eine sehr individuelle För-

derung angeboten werden – jeder Klient hat einen 

Bezugsbetreuer zur Seite, der sich speziell um seine 

Angelegenheiten kümmert.
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Ladenwerkstatt

AchSo

Ambulante 

Dienste

 

Biessenhofen



Therapeutische Angebote

Arbeitstherapeutische Angebote
 Töpferei
 Holzwerkstatt
 Handwerksgruppe
 Industriemontage / externe Auftragsarbeiten
 Verschiedene Kreativarbeiten

Begleitende Therapieangebote
 Bewegungsangebote wie Klettern, 

Schwimmen, Wandern, Radfahren
 Gartentherapie
 Bogenschießen
 Thai Chi - Gruppe
 Heilpädagogisches Tanzen
 Individuelle Ergotherapie
 Kunsttherapie

Die Förderstätte bietet Menschen mit einer primär

seelischen Erkrankung einerseits die gezielte Vor-

bereitung auf den sog. zweiten Arbeitsmarkt, sodass

eine Beschäftigung in einer Werkstatt für behinderte

Menschen (WfbM) möglich wird. In Einzelfällen

können auch Betriebspraktika auf dem ersten Ar-

beitsmarkt bzw. in Integrationsbetrieben vermittelt

werden.

Andererseits stellt die Förderstätte einen „zweiten

Lebensraum“ für diejenigen Menschen dar, die so

schwer von ihrer Krankheit betroff en sind, dass sie
eine intensive ganztägige Betreuung benötigen.

Die angestrebten Ziele richten sich nach Neigung 

und Fähigkeit unserer Klientinnen und Klienten (z.B. 

WfbM, Ambulant Betreutes Wohnen). 

Das Inklusionsprojekt „Sinnesmobil“ wird von den

Klienten der Förderstätte mit Hilfe des Betreuungs-

personals seit 2010 umgesetzt und bietet ein weiteres

wichtiges pädagogisches Lernfeld (siehe Flyer ).

Seit 2013 existiert unsere Ladenwerkstatt „AchSo!“

mit integrierter Töpferei im Ortskern Rettenbachs

(siehe Flyer und www.brk-ostallgaeu.de/st.georgshof ).

Was ist die Förderstätte ? Die Inklusionsprojekte

In Hilfeplangesprächen wird gemeinsam mit der 

Klientin bzw. dem Klient ein ihr bzw. ihm entspre-

chendes Konzept erstellt. Die Förderstätte steht 

außer den Bewohnern des St. Georgshofes auch 

externen Klienten off en. Ein hauseigener Fahrdienst 
und ein Mittagessen können in Anspruch genommen 

werden.


